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Schweizerisches Handelsamtsblatt

m as i commerce -mi um std

Bern, 18. September — Berne, le 18 Septembre — Berna, Ii 18 Settembre

PublikatioDsorgan der eidgtmssisclieii Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicitö des Departements feclöraux des Finances, des Deag-es et du Commerce
Organo di Pnbblicitä dei Bipartimenti federali Her Ig Finanze, i Dazi ed il Coimercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 5. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handclsamtsblattes in liern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. -— On s'ahonne aupres des lrareaux de poste et a l'expedition de la Fettille officielle suisee du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioni presso gli uffizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di conimercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber des am 26. Februar 1884 von den Herren

Gebrüder Elbers in Hagen, in Westphalen, auf Herrn F. Walther in Bern
gezogenen, an ihre Ordre im Domizil des Herrn Walther am 30. April 1884
zahlbaren Wechsels im Betrage von 1773 Mark 94 Pf., mit letztem
Indossament an die Herren Ph. Du Bois & fils in Frankfurt a./M., wird anmit
aufgefordert, diesen Wechsel binnen einer Frist von drei Monaten, vom
Tage der ersten Erscheinung dieser Aufforderung im Handelsamtsblatt an
zu rechnen, der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, unter Androhung
dessen Amortisation im Unterlassungsfalle.

Diese Aufforderung hat drei Mal im Handelsamtsblatt zu erscheinen.
Amthaus Bern, den 7. August 1884.

Der Vize-Gerichtspräsident:
Ulli.

Amortisationsbegehren.
Clemens Bürkle in Schaphausen, vertreten durch Dr. H. Christ in Basel,

begehrt gerichtliche Amortisation des Couponsbogens und des Talons zur
Obligation Serie L, Nr. 15023, der Handwerkerhank Basel, ausgestellt am
24. Februar 1881 für Fr. 3000.

Gemäß Gerichtsbeschluß vom 12. September 1884 wird der allfällige
Inhaber dieser Werthpapiere hiemit aufgefordert, dieselben innerhalb drei
Jahren von heute an, also bis spätestens den 18. September 1887 der
unterzeichneten Behörde vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation derselben
ausgesprochen würde.

Basel, den 18. September 1884.
3 Civilgericlitsselireiberei Basel.

Handelsregistereiuträge — Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioiii nel Registro di Conimercio

1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

IVB. Für die auf Uöseliuiigeii bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
»ont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblicazioni che
risguardano le cancellaziotli sono stampate in lettere
corsive.

Kanton Zürich — Canton de Zurich — Cantone di Znrip
1884. 13. September. Bie Kommanditgesellschaft „Brunner & Pfisteru

in Zürich hat sich aufgelöst. Heinrich Pfister-Bleuler von Wädensweil,
wohnhaft in Zürich, führt das Geschäft (Buttersiederei, Schweinefett- und
Speiseölhandlung) unter der Firma Pllster-Bleuler in Zürich fort. Geschäftslokal:

Leonhardsgasse 6. Diese Firma übernimmt Aktiva und Passiva der
aufgelösten Kommanditgesellschaft Brunner <k Püster.

13. September. Unter dem Namen Bürgsehafts-Genossenschaft der
Beamten & Angestellten der Schweizerischen Nordostbahn besteht mit
Sitz und Gerichtsstand in Zürich eine Genossenschaft, welche gegenseitige

Leistung der Amtsbürgschaft der Genossenschafter gegenüber der
Nordosthahngesellschaft mit Regreßrecht gegenüber den Pflichtigen zum
Zwecke hat. Das Statut ist am 23. August 1884 festgesetzt worden. Der
Beitritt zur Genossenschaft ist freiwillig und unterliegt der Zustimmung des
Vorstandes, eventuell der Delegirtenversammlung. Die Mitglieder der
Genossenschaft bezahlen Jahresprämien, die erste im Betrage von zwei per
Mille ihrer Kautionssumme, die nachfolgenden im Betrage von ein per Mille
oder in einem durch Beschluß des Vorstandes entsprechend dem Kassa-
hedürfniß ermäßigten oder erhöhten Betrage. Später, d. h. nach der Kon-

stituirung der Genossenschaft Fintretende bezahlen iiberdieß eine Fintritts-
gebühr von fünf Franken. Der Austritt erfolgt nach cinmonatlicher Kündigung
am Schlüsse eines Geschäftsjahres, ferner mit dem Austritt aus dem Dienste
der Nordostbahn, oder endlich in Folge statutengemäßen Ausschlusses.
Ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden Anspruch an
das Genossenschaftsvermögen. Dagegen haftet der Ausgetretene oder dessen
Rechtsnachfolger der Genossenschaft für allfällige Schadenersatzforderungen,
entsprechend den Art. 691—693 des Schweiz. Obligationenrechtes. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Delegirtenversammlung, gebildet durch
die von den statutengemäßen Sektionen der Genossenschaft gewählten
Mitglieder; der von der Delegirtenversammlung bestellte Vorstand von fünf
Mitgliedern; die Rechnungsprüfungskommission. Dieser Vorstand vertritt
die Genossenschaft nach Außen. Präsident und Aktuar desselben, im
Verhinderungsfälle des Einen der Buchhalter, führen Namens der Genossenschaft

kollektiv die verbindliche Unterschrift. Präsident des Vorstandes ist:
Albert Steinmann von Waltalingen, wohnhaft in Zürich; Aktuar: Eduard
Wochele von und in Wiedikon; Buchhalter: August Köchli von Wollishofen,
wohnhaft in Bendlikon-Kilchberg; die übrigen Mitglieder des Vorstandes
sind: Wilhelm Kummer von Thayngen und Jakob Meyer von Attiswyl,
beide wohnhaft in Winterthur.

Kanton Bern - Canton de Berne - Cantone di Berna

Bureau de Courtelarg.

1884. 13 septembre. Edmund et Marie Peck, enlants mineurs de defunts
Constant Peck et Marie nüe Maire, originaires de Travel's, canton de Neuchätel,
demeurant ä Ilondchätel, commune de l'öry, agissant et represent es par
leur tuteur Mr Jules Constant Auroi, proprietaire, de et ä Orvin, duement
autorise ä cet eilet par Mr le prefet du district de Courtelary, agissant
comme autorite tutelaire des etrangers, ont formö, sous la raison sociale
Enfants de Constant Peek, une sociötü en nom collectif. Genre de
commerce: Fabrique de•chaux hydraulique et de eiment. Bureau: Rondchätel.

Kanton Freibnrg — Canton de Fribonrg — Cantone di Friborp
Bureau Tafers (Bezirk Sense).

1884. 15. September. Inhaber der seit 1. dies entstandenen Finzeltirma
Friedrich Hostottier, Solin in Stersmühle ist Friedrich Ilostettler von
Guggisberg, in Stersmühle, Gemeinde Tentlingen. Natur des Geschäftes:
Korn- und Mehlhandlung.

Kanton Solotbnrn — Canton de Solenro — Cantone di Soletta

Bureau für den Begisterbezirk Kriegstetten
1884. Berichtiguug. In der Publikation der Firma

Aktiengesellschaft von Robert Yigicrs Portlandcenientfahrik im Wilihof (siehe
Handelsamtsblatt Nr. 70, Seite 1, Spalte 2, Pag. 617) soll es heißen: Die
Aktien, welche auf den Namen des Inhabers lauten, statt: Aktien,
welche auf den Inhaber lauten etc., was hiemit berichtigt wird.

Das Begisterbureau Kriegstetten.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilca-Cittä

1884. 13. September. Inhaberin der Firma L. Simon-Wunderlin
in Basel ist Lisette Simon-Wunderlin von Schönenbuch (Baselland), wohnhaft

in Basel. Natur des Geschäftes: Hötelbetrieb. Geschäftslokal: Spalen-
vorstadt 5 (Ilötel Simon).

13. September. Die Kollektivgesellschaft J. <£• A. Saladin in Basel
hat sich aufgelöst. Bie Firma ist erloschen.

Kanton Graubünflen — Canton des Grisons - Cantone dei Griponi

1884. 15. September. Inhaber der Firma Georg Felix in Crusch
bei Sent, welche im August 1884 entstanden ist, ist Georg Felix von
Parpan, wohnhaft in Crusch bei Sent. Natur des Geschäftes: Fourgon-
halterei. Geschäftslokal: In Crusch hei Sent.
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Kanton Thnrgan - Canton de Tliurpyie - Cantone di Tnrgoria

1884. 15. September. Inhaberin der Firma Aminann-Tobler in
Ermatingen ist in Folge lodes des bisherigen Inhabers Sebastian Ammann
dessen \Vittwe Elise Ammann geborne Tobler von und in Ermatingen.
— Die Firma Ammann-Tobler in Ermatingen erlheilt Prokura an Emil
Ammann von und in Ermatingen.

15. September. Die Firma Ezechiel Jiloch in Dießenhofen ist in
Folge Wegzugs des Inhabers von Amtes wegen gestrichen worden.

Kanton Wallis — Canton du Valais — Cantone del Vallese

Bureau de Sion.

1884. 15 septembre. Joseph Dossier de Pierre, Alexandre Rossier
de Pierre, Jean Zufferey de Jean, Benoit Zufferey de Pierre, et Augustin
Zullerey de Pierre, tous de Chippis et y domicfiiös, ont constituö ä Sierre,
sous la raison sociale Joseph Dossier et C'% une societe en nom collectif,
commencee le 30 aoüt 1884. Genre de commerce: Vins du pays. Bureaux:
Maison Elie Zufferey, ancien sous-prefet, ä Sierre.

Kanton Mentori — Canton de Mctotel — Cantone di Kenctotel

Bureau de NeucMtel.

1884. 11 septembre. La maison Emile Keller, ä Neuchätel,
Sellerie, inscrite le 29 mai 1883 et publiee dans le numero 78 de la Feuille
officielle suisse du commerce, a cesse d'exister par suite du depart du titulaire.

16 septembre. Le clief de la maison Louis Coudol, ä Neuchätel, est
Pierre-Theodore dit Louis Goudol, de Yillecomtal (Aveyron), domicilii ä

Neuchätel. Genre de commerce: Banque et operations de fonds publics.
Bureaux: Due du Ghäteau, 11° 1, et Itue de la Place d'Annes, n° 5. Gette
maison a öte fondöe le 1" mars 1884.

Kanton Sent — Canton de Getoye — Cantone di Gineyra

1884. 13 septembre. La raison August, liecker (fabrique et

commerce de brodcries), ä Geneve (avec succursa/e ä Saint-Gall, 9
Davidstrasse), est radiee d'ofßce ensuite de la faillite du titulaire, prononcee par
jugement du 13 septembre 1881.

15 septembre. La raison „ D. Benoit " (entrepreneur de manege), ä
Geneve, a cesse d'exister ensuite du deces de son titulaire, survenu le
26 fevrier 1881 et de la remise da dit etablissement äla societe anonyme
ci-apres designee. Sous la raison sociale Societe (lu Manege de Geneve
il est fonde une societe anonyme avec siege ä Geneve, dont les Statuts
ont ete deposes aux minutes de M' Emile Rivoire, notaire ä Geneve, le
30 aoüt 1884 et qui a pour objet: 1° de reprendre la suite du manege
dirige jadis par le sieur Benoit; 2° de conclure avec l'Etat un bail de
cinq annöes ä partir du 15 avril 1884; 3° d'exploiter le susdit manege;
4° de faciliter et de developper ä Geneve le goüt de l'equitation. La
societü est conclue pour cinq annees, h partir du 15 avril 1884. Le capital
social est fixe ä trente millc francs, divise en trente actions de mille
francs chacune. Les actions sont nominatives et enlierement libörües. Les
publications de la sociütü seront valableinent faites et opposables aux action-
naires par lettres missives adresseesä ebaeun d'eux. La societe est administree
et representee vis-ä-vis des tiers par un comitü de quatre ineinbres nonunes
par Tassemblee generale parmi les actionnaires. Elle est engagüe par la
signature collective de deux niembres du comite. Les membres du comite
sont: MM. Isaac Bonna; Alois Bietet; Alfred Ghcneviere; Theodore Lullin,
tons de Geneve et y domicilies. Bureaux: Au Manege, Rue du Manege.

Auszug aus dem Bericht des schweizerischen Konsuls in Christiania,
Herrn Th. J. Hefti, pro 1883.

(Konsulat für Schweden und Norwegen.)

In meinem Bericht für das Jahr 1882 hatte ich der Meinung Ausdruck
gegeben, daß das Land in einer Periode erwachenden geschäftlichen
Lebens mit steigender Kaufkraft sich befinde. Diese Ansicht hat sich
bestätigt, denn die Statistik pro 1883 zeigt, daß der Verkehr und der Umsatz
Fortschritte gemacht haben; dennoch können die Zeiten keineswegs als
blühend bezeichnet werden. Der Umsatz war zum Theil ziemlich schleppend
es zeigte sich im Ilandelsslande eine gewisse Zurückhaltung gegenüber
größern Unternehmungen. Die Geschäftswelt nahm so zu sagen eine
abwartende Stellung ein; es ist eben allgemeine Meinung, daß das Land
ökonomische Fortschrille, welche Hoffnung auf günstige künftige Entwicklung
des Landes erwecken, gemacht hat.

Der Ertrag der Eandwirthschaft war sehr befriedigend. Die
Ausbeute war, sowohl was die Heu- als Getreideernte betrifft, größer als in
einem gewöhnlichen Mitteljahr. Die Kartoffelernte blieb dagegen, un'd zwar
der Kartotfelkrankheit wegen, hinter der eines gewöhnlichen Mitteljahres
bedeutend zurück. Die Ausbeute der Fischereien war bedeutend geringer
als in den nächst vorhergehenden Jahren.

Für die Schifffahrt waren die Verhältnisse ungefähr wie im Vorjahre.
Sowohl die Segel- wie namentlich die Dampfschiffsflotte hat während des
Jahres einen bedeutenden Zuwachs erhalten. Die Zahl der Dampfschiffe
betrug Ende des Jahres annähernd 440 mit 92,500 Tons Tragfähigkeit.

In dem JiergWerksbetrieb sind keine wesentlichen Veränderungen,
entweder durch neue Anlagen oder Entdeckung neuer Erze von einiger
Bedeutung eingetreten. Auf Bommelö hat man etwas Gold angetroffen. Die
Produktion des Kongsberg Silberwerks betrug ungefähr 6000 kg.

Die Ausfuhr von Kupfererz betrug während der ersten 11 Monate des
Jahres 3'619,230 kg gegen 4'431,852 kg im gleichen Zeiträume des
Vorjahres.

Von Nickelerz wurden während der ersten 11 Monate des Jahres
800,718 kg, also noch weniger als in den nächst vorhergehenden drei Jahren
ausgeführt. Durch einen weitern Rückgang der Preise, der nicht
unwahrscheinlich ist, werden die Besitzer der Nickelwerke sich wahrscheinlich
gezwungen sehen, den Betrieb gänzlich einzustellen.

Ueber die Industrie ist zunächst zu erwähnen, daß eine Industrie-
und Kunstausstellung hier in Christiania während der Monate Juni bis
Dezember abgeltalten wurde.

Was die Holzmasseindustrie betrifft, sind keine wesentlichen
Veränderungen gegenüber dem Vorjahre zu erwähnen. Die Nachfrage stand
im Yerhältniß zur Produktion, die Preise waren aber niedrig und haben
gewiß den Betheiligten nur geringen Nutzen gebracht. Die Ausfuhr betrug
während der ersten 11 Monate dieses Jahres 63,005 Tons gegen 53,964
Tons im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Die Zündholzfabriken haben unter ungefähr denselben Verhältnissen
wie im Vorjahre gearbeitet. Die Ausfuhr von Zündhölzchen, für die nun
in Amerika eine neue Absatzquelle erworben worden ist, betrug ungefähr
2'550,000 kg gegen 2'700,000 kg im Vorjahre.

Auch für die Bierbrauereien waren die Verhältnisse ziemlich
unverändert geblieben. Ausgeführt wurden ungefähr 1'850,000 Liter gegen
1'705,000 L. im Vorjahre.

Die Produktion der Branntweinbrennereien betrug während
September-November 2'109,000 L. von 50° Gehalt.

Sowohl die Woll- als die Baumw oll Webereien haben gute
Geschäfte gemacht.

Dasselbe gilt von den Hufeisennagelfabriken, indem das Fabrikat
stets in vergrößertem Maßstabe Absatz lindet. Die Preise waren aber niedrig
und zwar wegen der stets zunehmenden Konkurrenz.

Die mechanischen Werkstätten siyd, wie verlautet, lohnend
beschäftigt gewesen, hauptsächlich mit Neubau und Reparatur von
Dampfschiffen.

Für das Eisgeschäft waren die Verhältnisse bei weitem nicht so
günstig wie im Vorjahre. Die Ausfuhr betrug während der ersten 11 Monate
210,259 lt. Tons, die Preise waren aber sehr niedrig.

Ueber die Gesammt-Ein- und Ausfuhr stehen die erforderlichen
statistischen Angaben noch nicht zu Gebote. Maschinen wurden eingeführt
im "Werthe von 1'966,049 Kr., Butter 3'201,814 kg.

Die Ausfuhr von Holz hat sich seit 1879 allmälig erhöht und
diejenige des Vorjahres um 26,347 R. Tons überstiegen. Die Preise, die die
Waare auf den ausländischen Verbrauchsplätzen erreichte, haben aber keine
dem Zuwachs des ausgeführten Quantums entsprechende Erhöhung
erfahren, vielmehr waren sie in England — dem Hauptabnehmer des von
hier ausgeführten Holzes — anscheinend durchschnittlich niedriger als im
Vorjahre. Ein erfreuliches Zeichen ist es jedoch, daß die Ausfuhr der
werthvollsten Sorte — gehobeltes Holz — stets zunimmt. Von dem ge-
sammten Zuwachs der Ausfuhr des Vorjahres fällt über die Hälfte auf
diese Sorte.

Der Umsatz von Manufakturwaarcn war eher größer als im
Vorjahre. Der Nutzen, den das Geschäft den Betheiligten abgeworfen hat, war
jedoch geringer und zwar aus dem Grunde, weil der Umsatz hauptsächlich
die billigern Qualitäten umfaßte, während hingegen sich die Geschäftskosten
mehrten.

Der Bau neuer Eisenbahnen ist in dem verflossenen Jahre
vorläufig zum Abschluß gebracht worden, indem keine Anlage beschlossen
oder bewilligt worden ist, die nicht schon dem Verkehr eröffnet wurde.
Die letzte Anlage, die Strecke von Bergen nach Yoß — 108 km lang —
wurde unterm 11. Juli dem Verkehr übergeben. Die Gesammtlänge der
Eisenbahnen, die nun im Betrieb sind, beträgt 1576 km. Der Betrieb der
Eisenbahnen ergab ein befriedigendes Resultat.

Die GeldVerhältnisse waren ruhig, ohne die Bewegung, die eine
lebhafte Spekulation hervorzurufen pflegt, aber auch ohne finanzielle Schwierigkeiten.

Der Diskontosatz bei der hiesigen Abtheilung der Bank Norwegens
betrug während des ganzen Jahres 4'/2 %. Der Zinsfuß der Sparkassen war
3V«°/o, und daß dieser verhältnißmäßig niedrige Satz nicht zur Anlagein
leicht verkäuflichen Effekten Veranlassung gab, muß dem Umstände
zugeschrieben werden, daß solche Effekten ungeachtet der hohen Kurse nur
sparsam angeboten werden. Das Angebot von fremden Wechseln war öfters
größer als der Bedarf.

Die Einfuhr aus der Schweiz beschränkt sich nach wie vor auf
Käse, Uhren, Uhrenfournituren, Manufakturwaarcn und Maschinen. Ich muß
übrigens auch diesmal wiederholen, was ich in frühem Berichten erwähnt
habe, daß statistische Angaben über den Umfang dieser Einfuhr nicht zu
Gebote stehen, indem die aus der Schweiz herrührenden Güter über
Hamburg oder andere Speditionshäfen eingeführt werden, und diese Speditionshäfen

als Ausfuhrplätze bezeichnet werden.
Die Einfuhr von Käse und namentlich von Uhren ist gewiß im Vergleich

mit der aus andern Ländern ganz vorwiegend. Die Einfuhr von Manufakturwaarcn

umfaßt Gardinen und Stickereien, einfache baumwollene Tücher
(Taschentücher), gedruckte Stolle und vermuthlich auch Seidenstoffe. Von
Manufakturwaaren gilt, es aber besonders, daß die Einfuhr aus der Schweiz
sich nicht feststellen läßt, indem sie nicht allein über Hamburg oder andere
Speditionshäfen eingeführt, sondern auch durch Vermittlung hamburgischer
Zwischenhändler verkauft werden.

Maschinen wurden vermuthlich im gleichen Umfange wie im Vorjahre
eingeführt. Mit Ausnahme einiger kleineren Sendungen von Eisen findet eine
nennenswerthe Ausfuhr nach der Schweiz, soweit bekannt, nicht statt.

Kekuiintinaeliuiiß; <lcr Schweiz. l*os<Verwaltung.
Laut einem Telegramm der französischen Postverwaltung legen die jeden zweiten

Sonntag von Marseille und jeden zweiten Dienstag von Neapel abgehenden französischen
Schiffe der Linie Indo-China in Neapel bis auf weitere Anzeige nicht mehr an. Das
gleiche ist der Fall bei den französischen Schiffen nach Egypten, ab Marseille jeden
Donnerstag, ab Neapel jeden Samstag. Die bisher mit den ersteren Schiffen via Neapel
beförderten Korrespondenzen sollen daher über Marseille versandt werden. Um beispielsweise

den nächsten Schiffsabgang in Marseille am 28. ds. M. zu erreichen, müssen die
betreffenden Korrespondenzen spätestens abgehen: in Zürich: Samstag den 27. ds. um
IX30 mit Zug 4«; in Basel: Samstag 27. ds. um X10 mit Zug 5; in Bern: Samstag
27. ds. um 1" mit Zug 50.

Publication «le l'admiuistration «les postes suisses.
II rösulte d'un telegramme de l'administration des postes fran^aises, que les paque-

bots franfais de la ligne de l'Indo-Chine qui partent de Marseille tous les deux dimanches
et de Naples tous les deux mardis ne feront plus escale k Naples, jusqu'ä nouvel ordre.
II en est de meme des paquebots fratu;ais ä destination de l'Egypte partant de Marseille
tous les jeudis et de Naples tous les samedis. Les correspondances expödiees par les
premiers de ces paquebots via Naples doivent en consequence etre acheminles par
Marseille. Pour ntteindre, par exemple, le prochain depart de paquebot k Marseille le
28 courant, il faut quo les correspondances respectives partent au plus tard: de Zurich:
samedi le 27 courant ä IX30 par train 4a; de Bate: samedi le 27 courant k X" par
train 5; de Bertie: samedi 27 courant k I45 par train 50.
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 13. September 1884.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 13 septembre 1884.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten — Billets

Emission Circulation
Qeaetsliche Notendeck.
40 o|o der Zirkulation.

Couverture lAgelo
des billets

40 o|o de la clrcnlatlon.

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralstelle

Espöces ayant cours I6gal,
y compris l'avoir au Bureau central

Frei verfügbarer Theil.

Partie disponible.

Noten
anderer schwel«.
Emissionsbanken.

Billets
d'eutree bantjao«

d'6mission sui.'sos,

Uebrlge x

Kassabestände

Autres valeurs

en caisso

Total

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
80
31
32
33

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Tiasellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallon
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig.
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgaui3che Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Genfeve

Appenzell A./Rh. Kantonalbank, lle.risau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Genfcve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich.
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen -

Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vamloise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Kidw., Stans
Banque populaire de la Gruyire, Bulle.
Banque cantonale neuchüteloise, Neuchätel.
Banq. commerciale neuchäteloise, KeuchAtel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaff hausen
Glarner Kantonalbank, Glarus

Stand am 6. September 1884 1

Etat au 6 septembre 1884 j

7,900,000
1,500,000
9,250,000
2,000,000
6,000,000

499,410
1,500,000
3,900,000
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3.000,000
1,204,300

20,000,000
2,500,000
5,500,000

12,ODO,0(H)
2,000,000
5,000,000

3(H),000
14,700,000
2,500,000
1,000.000

933/905
1,493,010
9,227,865

485,000
500,000
295,610

3,000,000
5,000,000
1,000,000
1,500,000

7,858,690
1,470,130
8,227,905
1,960,580
5,948,970

486,550
1,413,420
3,421,210

952,680
1,970,100

915,930
2,944,660
1,067,650

13,714,700
2,446,450
4,818,850
9,332,000
1,949,750
4,396,200

294,780
12,053,820
2,374,740

982,250
840,945

1,426,630
7,123,360

469,700
491,300
293,610

2,638,750
4,088,450

976,750
1,451,450

129,694,100
129,689,100

110,805,960
110,366,920

Wovon in Abschnitten | ä Fr.
dont en coupures J 5 „

& „
ä „

unter j

au dessous de i "

+ 5,000

1000 Fr.
500
100
50 »

50

+ 439,010

7,944,000
ll,32u,500
62,S()2,900
28,529,625

208,935

Fr. 110,805,960

3,143,176
588,052

3,291,162
784,232

2,379,588
194,620
565,368

1,368,484
381,072
788,040
366,372

1,177,864
427,060

5,485,880
978,5S0

1,927,540
3,732,800

779,9(H)
1,758,480

117,912
4,821,528

949,896
392,900
336,378
570,652

2,849,344
187,880
197,720
117,444

1,055,500
1,635,380

390,700
580,580

44,322,384
44,146,708

+ 175,616

Fr.
458,614

87,748
1,332,908

107,518
518,475

10,115
139,452
177,857
63,674

197,138
215,123
108,521
260,375

1,400 509
47,793

1,201,301
1,099,818

341,385
130,326
40,313

3,275,590
332,773
118,207
254,597

56,973
1,565,564

21,380
18,150
15,651
73,430

340,370
57,914
60,880

14,125,456
14,852,497

— 727,041

Ct.

37

30

944,580
25,600

553,580
18,200

443,650
20,890
73,460
33,900

126,590
17,850
56,380

200,430
218.840
539,920
114,350
787,600
510,9(H)
208,700
161,3(H)
45,830

1,239,600
151,650
156,650
159,150
89,930

390,000
3,700
3,i<)0
7,940

160,820
540,0-0

90,320
97,290

Fr.
57,916

7,728
804,099
14-4,008

1,907
2,069
5,674

293,412
57,555
77,411
20,958
24,118
2 t,987

118,224
5,107
4,317

13,752
41,376
73,010

5,320
122,718
105,497
40,409
11,016
13,260

202,502
2,019

472
1,709

40,957
484,395
21,315

4,784

8,128,780
8,320,110

2,310,997
1,616,109

— 191,360 -j- 724,583 09

Fr.
4,604,616

709,128
5,481,749
1,053,958
8,343,681

227,694
783,954

1,873,654
026,891

1,080,470
664,834

1,510,933
931,262

7,644,533
1,145,831
3,920,788
5,357,271
1,371.361
2,123,110

209,375
9,459,443
1,539,817

703,166
761,741
730,815

5,007,411
214,979
219,442
142,714

1,330,707
3,(»6,225

560,479
673,534

Gold 1

Or | ' ' ' '
Silber i

Argent f • •

Gesetzliche Baarschaft
üncaisse legale

Fr. 43,200,730. —

„ 15,247,110. —

Fr. 58,447,840. —

Ct.
87
40,

47
05
76
80
16
53
34
45
02
10
45
37
72
Ol
91
90
27
06
25
88
98
69
03
20
73
82
98
68
32
25

68,917,617
63,935,814

— 18,196 91

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques demission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
Vom 13. September 1884. — Du 13 septembre 1884.

(Artikel *15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

i Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes. — Couverture suivant i'article 15 de la loi

Total

Noten autlerer
schweizerischer
Emissionsbanken

BMIots
d'autres banques
demission suisses

Checka, innert 8 Tagen
fällige Depot- u.Kasae-

ftchcla« von Banken.

Ch&quuR, bonn de caieae
et de depot de b&nques,

dchAaut dann les 8 jours.

Innert 4 Monaten fällige — Echeaut dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effete sur Tätranger

Lombard-Wechsel

Avances sur
uautissement

Schwel«. Staatakasaa-
acheine Obligationen

nnd Coupon«,
Bona de cainte d'dtata

aalaeea. obllgatlonadea-
dlta dtatuetleurs coupons

5
14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Banque commerciale neucliäteloise

Stand am 6. September 1

ian.Etat au 6 septembre /

6,000,000
20,000,000

5,500,000
12,000,000
5,000,000
5,000,000

413,650
539.920

787,600
510,900
161,300
546,080

43,000. —
2,681,698. 50

10,850,367. 60

7,291,574. 50

5,215,074. 59

8.234,779. 50

7,190,632. 70

467,275. 62

21,635. —
278,975. 80

225,318. 57

98,878. 45

86,009. 10

1,958,830. —

2,225,400. -
3,660.297. 10

5,209,410. —
739,452. 40

939,200. —

— —

5,551,451. 12

13,680,322. 60

12,021,447. 40

11,190,733. 16

9,231,410. 35

8,761,921. 80

53,500,000
53,500,000

2,989,450
3,530.330

43,000. —
19,650. —

41,497,127. 39

41,919,819. 78
1,178,092. 51

1,323,511. 95
14,732,619. 50

14,778,592. 65 — —
00,440,2ä9. -13

61,571,904. 38

— — 510,880 + 23,350. — — 422,692. 39 — 145,119. 41 lOcdp-i — — - 1,131,614. 95

Nr.

^Vlctiven — Actil' Passiven — l'assir
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Espbces ayant
cours Idgal

Notendeckung |UebrlBe kurrfatllg®;
'disponibleGuthaben

it. Art. 15 des Oeet-tzcNj '
Autres crdances

Couverture d.billets, disponibles ä
buIt. art. is de la loi courte dchdance |

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

huit jours

Wochselschulden

Engagements sur:
effets de change

1

Total

2,898,063. 70

6,886,389. 10

3,128,841. 29

4,832,618. 50

1,883,806. 05

1,975,750. —

5,551,454. 12

13,680,322. 60

12,021,447. 40

11,190,733. 16

9,234,410. 35

8,761,921. 80

1,449,885. 82

66,998. 75

524,887. 96

1,998,840. —

51,961. 69

9,899,403. 64

20,633,710. 45

15,675,176. 65

18,022,191. 66
11,123,217.' —
10,789,636. 49

5,948,970
13,714,700
4,818,850
9,332,000
4,396,200
4,088,450

740,639. 79

1,610,266. 20

3,367,018. 58

3,215,034. 70

496,219. 40

130,527. 26

127,000. — 6,816,609. 79

15,324,966. 20

8,185,898. 58

12,547,634. 70

4,892,419. 40

4,218,977. 26

f 21,610,469. 24

22,157,669. 24
60,440,289. 43

61,571,904. 38
4,092,577. 22

2,991,150. 02
86,143,335. 89

86,720,723. 64
42,299,170
41,984,990

9,560,335. 93

10,000,475. 72
127,000. —
127,000. —

51,986,505. 93

52,112,465. 72

— 547,200. — — 1,131,614. 95 + 1,101,427. 20 — 577,367. 75 + 314,180 — 440,139. 79 — — 125,959. 79

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce & Genfcve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genfeve

Banque commerciale neuchüteloise

Stand am 6. September 1

|fln.Etat au 6 septembre /

* Ohne Fr. 13,572. 83 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 13,572. 83 monnaies d'appoint et monuaies 6trangeres non tarifües.

Disconto am 15. September 1884 in Basel, Bern, St. Gallen und Genf 21/a °/o, in Zürich und Lausanne 8 °/o.

Escompte le 15 septembre 1884 k Bftle, Berne, St-Gall et Genfeve 27a °/o, ä Zurich et Lausanne 3 °'o.



662

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.

Parte non ufficiale.
ZollweKCii des Auslandes. — Italien. Das italienische

Finanzministerium erließ folgendes Dekret betreffend die temporäre Ein- und Ausfuhr
von Baumwollgarnen zur Fabrikation von aus Seide und Baumwolle gemischten
Geweben :

Art. 1. Die temporäre Einfuhr über die Zollstätten erster Klasse ist für
Baumwollgarne gestattet, welche mehr als 50,000 m per jedes halbe kg messen
und zur Verfertigung von aus Seide und Baumwolle gemischten, zur Wiederausfuhr

bestimmten Geweben dienen.
Art. 2. Bei der Einfuhr dieser Garne wird davon ein Muster zurückbehalten

behufs Vergleichung mit den daraus verfertigten gemischten Geweben bei deren
Ausfuhr.

Art. 3. Um hei der Ausfuhr die Menge der verwendeten Garne auf den
temporären Ausfuhrlisten vormerken zu können, wird ein Stück von einigen cm2
des Gewebes effilochirt und darnach das Verhältniß des Baumwollgarnes zum
Gewicht des ganzen Gewebes berechnet.

Art. 4. Das kleinste für die temporäre Einfuhr zulässige Quantum Baumwollgarn

beträgt 50 kg.
Art. 5. Wenn das Garn nach der Einfuhr ganz oder theilweise gefärbt

wird, so haben sich die Zollbeamten behufs Berechnung des Gewichtes an die
im Artikel 38 der Verordnung vom 11. Mai 1881 hiefür aufgestellten
Vorschriften zu halten, d. h. sie haben von dem Gewichte des Garnes die Zunahme,
welche das Färben verursachte, nach den in der Tafel A der angeführten
Verordnung aufgestellten Verhältnissen in Abzug zu bringen, vorbehalten das Beeilt
des Eigenthiimers für den Fall, daß die wirkliche Zunahme die gesetzliche
übersteigen würde, die Entfernung der fremden Stoffe in der im vorerwähnten
Artikel angegebenen Weise zu verlangen.

Art. 6. Auf alle oben nicht besonders vorgesehenen E'älle bleiben die in
der allgemeinen Verordnung betreffend die temporäre Ein- und Ausfuhr
aufgestellten Vorschriften anwendbar.

Konsulate. Die serbische Regierung hat 3 neue Handelsvertretungen
in Deutschland errichtet und zwar Generalkonsulate in Dresden und Leipzig und
ein Konsulat in Gleiwitz.

CJiitertarlfwescii. Um die Konkurrenz der Arlbergbahn zu dämmen,
hat die Generaldirektion der k. Layer. Verkehrsanstalten einen Ausnahmstarif

Nr. IV geschaffen, welcher mit dem Tage der Betriebseröffnung der
Arlbergbahn in Kraft tritt. Dieser Ausnahmstarif hat Giltigkeit für den
Transport von Getreide, Hülsenfrüchten, Mehlprodukten aus Getreide und
Hülsenfrüchten, von Malz, Oelsaaten und gebrauchten Getreide- und
Mehlsäcken im kombinirten Schiffs- und Bahnverkehr zwischen Stationen der
priv. Donau-Dampfschifffahrtsgesellschaft einerseits und der Schweiz andererseits

mit Umschlag in Passau oder Wien Donauquaibahnhof. (Frlcf. Ztg.)

ISoilviiNcedaiupfseltifffalirt. Die Kurse der österreichischen
Schiffe haben am 15. ds. Mts. begonnen. Täglich findet ein Kurs statt
nach Lindau (von Bregenz aus), zwei Kurse nach Friedrichshafen und zwei
nach Konstanz.

Navigalioii a vapeur sur le lac de Clonstanee. Le service
des bateaux ä vapeur autrichiens a commence le 15 de ce mois. Un döpart
journalier a lieu de Bregenz ä destination de Lindau; deux courses sont
organisees pour Friedrichshafen et deux pour Constance.

Situation de l'Iiorlofjerie hisout iue. II resulte des renseigne-
ments que la chambre de commerce de Iiesancon fournit au Journal des
chambres de commerce que la situation bisontine d'horlogerie, naguere encore
si prospere, est en veritable decadence depuis le commencement de l'exer-
cice: voici le releve comparatif des operations du bureau de garanlie.

Nombre de montres soumises au contrble de la garanüe ä Besangon, en

Mois de
1883 1884

Or Argent Total Or Argent Total

Janvier
Fevrier
Mars
Avril
Mai
Juin

10,823
12,103
12,513
14,621
13,012
13,929

24,235
27,297
28,004
30,837
32,451
28,890

35,058
38,460
40,517
45,458
45,463
42,825

10,369
12,380
11,599
10,574
10,006
11,891

23,627
27,816
28,676
28,380
23,363
27,473

33,996
40,196
40,275
38,951
33,369
39,364

Totaux 77,061 170,720 247,781 60,819 159,335 226,154

Ainsi le 1" semestre de Fexercice 1884 accuse sur la periode corres-
pondante de 1883 une difference en moins de 21,027 montres, dont
10,242 en or.

C'est lä un fait d'autant plus anormal que les introductions de montres
ötrangöres ne se sont pas accrues au bureau de garantie de Pontarlier oil
se concentrent plus spöcialement ces sortes d'opörations, savoir:

Nombre de montres contrölees au bureau de la garantie de Pontarlier
Or Argent Total

1er semestre 1884 G,475 20,649 27,124
1« semestre 1883 8,379 22,004 30,383
Difference en moins pour 1884 1,904 1,355 3,259

Quant au bureau recemment ouvert ä Montbeliard, il a ra;u, depuis
le 1er janvier, 914 montres en argent de fabrication nationale, et 1013, dont
25 en or, de provenance etrangere.

Aufzüge aus fremden Konsiliarberichten. Der Import
in Dninuskus umfaßte im Jahre 1883 u. A. folgende Artikel: Farbige Tuche
für ca. 410,000 Fr., Salin und Castor ca. 50,000 Fr., weiße Garne ca.
1'125,000 Fr., farbige Garne ca. 500,000 Fr., Rothgarn ca. 375,000 Fr.,
Wollgespinnste ca. 30,000 Fr., T-Cloth ca. 500,000 ET., Madapolam ca.
875,000 Fr., Indienne ca. 1'875,000 Fr., Cambrics ca. 187,500 Eh'., Musselin

ca. 50,000 EY., Seidenstoffe ca. 50,000 Fr., Seiden- und Wollsammt
ca. 5000 Fr., Teppiche ca. 20,000 Fr., Sohlenleder ca. 150,000 Fr., Schreibund

Briefpapier ca. 115,000 Fr., Pack- und Druckpapier ca. 30,000 Fr.
Das Jahr 1883 hatte für Smyrna und das angrenzende Gebiet des

vorderen Kleinasiens die Bedeutung einer Periode ruhiger, günstig vor¬

schreitender Entwicklung. Die Gesammtwaareneinfuhr betrug 107*326,206 Fr.
gegenüber 85'700,475 Fr. im Jahre 1882. Die wichtigsten Einfuhrartikel,
nach Millionen Franken gewerthet, sind: Manufakturen 13'7, Droguen 9'0,
Baumwollgarne 8'2, Leder 6'7, Fez 5'8, Wollengarn und Wollenwaaren 8'8.

Aus der Uebersichtstabelle für die Einfuhr in Schweden-Norwegen
pro 1883 und 1882 heben wir hervor: Rohe Baumwolle 12'374,000 Ko.
(1882: 10'500,000 Ko.), unbearbeitete Häute und Felle (nicht Pelzwerk)
2*503,000 Ko. (2'750,000 Ko.), Käse 401,000 Ko. (800,000 Ko.), Butter
2'612,000 Ko. (2'380,000 Ko.), Papier 1'038,000 Ko. (1'000,000 Ko.),
Maschinerien 8'832,000 Kronen (7'900,000 Kronen), Ganz und Halbseidengewebe

56,600 Ko. (62,000 Ko.), Raumwollgewebe 1'129,000 Ko. (900,000 Ko.),
Wollengewebe 2'356,000 Ko. (2'000,000 Ko.), Leinen- und Ilanfgewebe
599,000 Ko. (700,000 Ko.).

In Odessa wurde u. A. im Jahre 1882 eingeführt: Käse 7235 Pud
(im Werthe von 128,269 Rubel), Baumwolle 774,496 Pud (7'069,795 R.),
Baumwollgarn 11,952 Pud (368,365 It.), Baumwollwaaren 3058 Pud
(209,381 It.), Wollenwaaren 4162 Pud (529,028 R.), Seiden- und Ilalb-
seidenwaaren 323 Pud (229,765 R.), Leinwand und Jutesäcke 61,925 Pud
(457,123 R.), musikalische Instrumente für 116,632 R., goldene und silberne
Taschenuhren 15,379 Stück (364,485 R.).

Das Jahr 1883 ist für den Handel von Björnboerg (Finnland) annähernd
von gleichem Umfange geblieben, wie im Vorjahre. Der Werth der Einfuhr
betrug 2'148,178 Finnländische Mark gegen 2'382,859 F. Mk. im Jahre
1882. Apothekerwaaren und Medikamente wurden importirt für 15,546 F. Mk.,
chemische Präparate für 10,580 F. Mk., verschiedene Sorten Farben für
17,722 E\ Mk., Garne aller Art für 36,280 E*. Mk., baumwollene Gewebe
für 18,310 F. Mk. (3662 it), Leinen- und Hanf-Gewebe für 8936 EL Mk.
(4468 ft), seidene Gewebe für 5100 F. Mk. (85 ft), wollene Gewebe für
145,944 F. Mk. (12,182 ft), rohe und zubereitete Häute für 33,370 EL Mk.,
Maschinen für 34,000 F. Mk., Papier und -Waaren für 6580 F. Mk., Cognac
und Rum für 82,488 F. Mk., Uhrwaaren für 4790 EL Mk.

Le travail «les enfants et deft lilies mineures employes
dans l'industrie eil France. La commission superieure instituee par
la loi du 19 mai 1874 qui regit le travail des enfants et des lilies mineures
employes dans l'industrie en E'rance, vient de presenter son rapport annuel.
Nous en detachons les renseignements suivants:

Entree en vigueur un an apres sa promulgation soit en 1875, la loi n'a
pas rencontre d'opposition ouverte de la part des industriels frangais; toutefois,
des interets respectables et des habitudes industrielles anciennes engagerent le
service d'inspection charge de veiller ä l'execution de la loi ä ne pas se montrer
trop rigoureux des l'abord, niais ü employer la bienveillance et la persuasion
avant que de recourir aux moyens repressifs. Les grands etablissements se plierent
les premiers aux exigences de la loi, mais on eut quelque peine ä la faire penetrer
dans les petits ateliers. Actuellement cependant son action salutaire se fait sentir
partout et si les contraventions sont encore nombreuses, cela tient surtout ä ce

que le nombre des inspecteurs est trop restreint.
Le nombre des Etablissements visitEs en 1883 s'est ElevE a 47,617, chiffre

qui est encore bien au-dessous du nombre total des etablissements soumis ä la
loi, mais qui n'en temoigne pas moins d'un progres continu sur les annees ante-
rieures et specialement sur la premiere annee d'inspection 1876, pendant laquelle
10,041 etablissements seulement avaient pu etre visites. II est ä remarquer que
les Etablissements visites appartiennent ä toutes les categories, depuis le petit
atelier occupant un enfant jusqu'ä la grande usine dans laquelle travaillent des

milliers d'ouvriers.
II y a eu que diminution dans plusieurs circonscriptions en 1883 sur le

nombre des enfants et files mineures trouves anterieurement dans les etablissements

inspectes; le total indique neanmoins une progression ascendante ininter-
rompue, il est de 213,101 enfants et filles mineures (le plus haut chiffre atteint
jusqu'ici) pour 1883, contre 119,462 en 1876.

Aux termes de la loi, Vage d'admission des enfants est fixE ä 12 ans
revolus, avec une exception pour quatorze branches d'industrie dans lesquelles les

enfants sont employes ä des travaux accessoires, ainsi dans les filatures, les

tissages, etc., et ou ils peuvent etre admis des l'äge de 10 ans revolus. La
tolerance accordee ä ces industries est toutefois plus apparente que reelle; en
effet, pour pouvoir en user, le travail doit etre limitE ä 6 heures par jour, ce

qui oblige certains etablissements ä organiser deux equipes differentes travaillant
cliacune six heures. II n'est done pas Etonnant que le nombre des enfants de

10 a 12 ans employes dans l'industrie, qui Etait de 7780 en 1876, soit tombe

peu ä peu pour n'etre plus que de 4234 en 1883.
Los prescriptions relatives a la duree du travail qui est pour les enfants

de 12 heures par jour, sont genEralement bien observEes, quoique dans les grands
Etablissements industriels, la journEe de travail des adultes depasse quelquefois
cette limite.

L'interdiction du travail de nuit et du dimunche est observes d'uue maniere

satisfaisante; il en est de meine de celle des travaux, Souterrains defendus aux
femmes et permis aux enfants pour une duree de 8 heures seulement par jour.

En ce qui concerns Vinstruction primaire, les enfants de 12 ä 15 aus qui
ne sont pas munis d'un certificat d'instruction primaire elementaire, ne peuvent
travailler que 6 heures par jour et doivent suivre les classes d'une ecole pendant
lc temps libre du travail ou recevoir l'instruction pendant deux heures au moins,.
si une Ecole spEciale est attachEe ä l'Etablissement industriel dans lequel ils sont

employes. Les rEsultats de ces sages prescriptions ne tarderent pas ä se faire
sentir, car elles obligerent les industriels ä pourvoir ä l'instruction des enfants

qu'ils occupent et le dEveloppement des Ecoles industrielles privees ou cours spEciaux

suivit une marche ascendante dont les chiffres suivants peuvent donner une idEe:

Ecolcs industrielles existant avant la loi de 1874: 175; en 1883: 615. Enfants
de 12 a 15 ans munis du certificat scolaire en 1876: 26 °/o; en 1883: 69 °/o.

Les chefs d'ateliers ne pouvant se livrer ä des enquetes individuelles pour
rechercher si les jeunes ouvriers qu'ils se proposent d'engager remplissent les

conditions fixEes par la loi, celle-ci impose aux parents l'obligation de se munir
d'un livret dElivre par le maire et contenant l'indication de l'äge, du lieu de

naissance, du domicile et de la situation scolaire de l'enfant. Bien que la loi
ne l'ait pas dit expresscment, le livret est Egalement considEre comme obligatoire

pour les filles mineures de 16 ä 21 ans. Les prescriptions ä cet Egard sont

gEneralement bien observEes; il en est de meme de Celles qui touclient aux
registres d'inscription dont chaque Etablissement doit etre pourvu. Une excellente

pratique qui s'est Etablie dans quelques circonscriptions est celle de munir ces

registres d'un visa de l'inspecteur ä chaque visite de celui-ci. L'affehage de

la loi et des reglements est Egalement ä peu pres genEral. NEanmoins, cette
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obligation rencontra, au d6but, une certaine resistance (le la part des chcfs

d'ateliers qui y voyaient une sorte de mesure de police.
Des reglements determinent les differents genres de travaux qui sont

intcrdils aux enfanis, mais l'inspection ne pent que difficilement constater si

les prescriptions contenues dans ces reglements sont observees. Aussi n'est-ce

genüraleinent que par les accidents survenus que les inspecteurs connaissent des

contraventions et encore arrive-t-il souvent qu'ils ne leur sont pas signales. Le
nombre des'accidents indiques dans les rapports des inspecteurs est done forcu-
ment de beaueoup infericur a la r6alit6; ce nombre etait de 46 en 1876, il a

suivi des lors un mouvement progressif continu et a atteint 175 en 1883.
La surveillance relative ä la salubriii des ateliers n'est pas negligee, on

attache une grande importance ä la bonne tenue, a la propretd et a la ventilation

des locaux de travail, et on peut affirmer que des progres serieux ont cte

realises dans ce domaine; toutefois il y a beaucoup a faire encore, dans les

villes surtout ou la cherte des loyers est un obstacle ü l'installation d'ateliers
bien aeres et bien eclaires.

Les conditions de sicurile des ateliers s'ameliorent de plus en plus, grace
a l'invention de machines nouvelles amenant chaque jour des perfectionnements
serieux. Alalheureusement, il n'arrive que trop^souvent encore, ainsi qu'on l'a
vu par le chiffre des accidents, que l'installation d'nn nombre de machines hors

de rapport avec les dimensions des salles presente des dangers qui sont d'autant

plus grands que le fonctionnement de certains organes du materiel empeche de

les recouvrir convenablement.
La suppression du travail de nuit pour les enfants et les filler mineures a

aide beaucoup au maintien des bonnes moeurs et de la decence publique dans

les ateliers.
Le soin de veiller a Vexecution des prescriptions de la loi de 1874 a

6te confie a un corps d'agents speciaux compose de 15 inspecteurs. Chaque cir-
conscription territoriale, dont ebaeun de ces inspecteurs est charge, est tellcment
considerable que I'experience n'a pas tarde a demontrer d'une fa^on absolue

l'insuffisance numerique de ces fonctionnaires. La commission superieure s'est

preoccupee de cet etat de choses, et pour y remedier elle a dresse un projet
d'apres lequel le nombre des inspecteurs divisionnaires serait porte de 15 h 24,
divises en 3 classes aveo un traitement annuel de 5000, 6000 et 7000 fr.
Ce projet ayant 6te approuve par le ministre du commerce et adopte par le
conseil d'Etat, il sera prochainement soumis au parlement. II existe en outre
dans 21 departements des inspecteurs departementaux qui fonctionnent sous la
direction de l'inspecteur divisionnaire. Plusieurs de ces departements n'ont qu'un
seul inspecteur, d'autres en ont un plus grand nombre; le maximum est atteint
par le departement de la Seine qui dispose d'un service compose de 27 personnes
inspecteurs et inspectrices, pour lesquels une somme de 136,450 fr. est portee
au budget departemental, somme qui depasse de 11,000 fr. cello figurant actuelle-
ment au budget de l'Etat pour le meine objet. Quant aux commissions locales
prevues par la loi, a l'exception de quelques departements, notamment celui de

la Seine, oil il en existe 80, ellcs ne fonctionnent que tres imparfaitement, co

qui est d'autant plus regrettable que leurs attributions rendent parfois leur
concours indispensable a la bonne application de la loi. La commission superieure
n'a cesse de fonctionner depuis sa creation; elle se reunit habituellement une
fois par mois au ministere du commerce et a des seances extraordinaires lorsque
les necessites du service l'exigent.

Les mesures rigoureuses qui n'avaient ete prises au debut que dans des cas
absolument exceptionnels, doivent maintenant etre partout appliquees; les inspecteurs

sevissent done actuellement piour toutes les contraventions un peu serieuses,
voici d'ailleurs quelques cliiffres relatifs aux proces-verbaux dresses par eux: Le
chiffre le plus has est celui de 1875: 56; vient ensnite 1877 avec 159; le
maximum a 6te atteint en 1880 et en 1881, chacune de ces deux annees ayant
un total de 345; 1883 n'a plus eu que 255 proces-verbaux. La diminution du
nombre des proces-verbaux jointe au fait que les inspecteurs se montrent chaque
annee plus severes, temoignent de 1'amelioration qui s'est produite dans l'observation
de la loi. D'autre part, les inspecteurs reneontrent depuis quelque temps plus
d'appui dans les parquets et les tribunaux, qui, a l'origine, avaient fait preuve
d'une regrettable indulgence. A ce propos, on constate la necessite de reunir en
un recueil annuel les decisions judiciaires relatives a l'application de la loi; les
inspecteurs connaitraient ainsi la jurisprudence adoptee sur les diverses questions
delicates d'interpretation des dispositions qu'elle contient.

Wechselverkelir mit Spanien. Ein erstes Madrider
Bankinstitut hat, wie dem «L. T.» mitgetheilt wird, an seine Geschäftsfreunde
im Ausland ein Zirkular gerichtet, worin es im Hinblick auf die auch in
einzelnen Theilen Spaniens auftretende Cholera hei Tratten auf Provinzplätze

die Gewähr für rechtzeitige Protesterhebung ablehnt.

Die britische «aiuiinolliiulustrie. Die Anzahl der Spir ^\h'y
welche gegenwärtig in der BaumWollindustrie beschäftigt sind, beträgt 41 Ofjy^joo
oder 3'200,000 weniger als im Jahre 1878. Gleichwohl ist jetzt die Produktion
von Baumwollwaaren weitaus bedeutender als vor 5 Jahren, indem dfjr
Baumwollverbrauch sich von 1,176'451,000 ft pro 1878 auf 1,510 600,000 R

im vergangenen Jahre gehoben hat. Demnach muß sich die Leistu'ngsfähigkeit
der einzelnen Spindel erheblich erhöht haben. (Wochenschrift für Spinnerei und
Wcberei.)

Seidenwaaren-Aus- und Einfuhr verschiedener Länder

Importations et exhortations des soiories de pays divers
1. Semester 1884/83.

I. Ausfuhr — Mxportat ions
1SS3 1881

Frankreich Fr. 149'646,000 13S'428,000 France
Deutschland kg 2'929,000 2'544,000 Alleinagne
Schweiz 1'720,900 1'904,900 Suisse

Italien Fr. C'504,C00 9'921,000 Italie
England X I'174,5-i2 1'087,991 Angleterre

II. Hinfuhr — Importations
1883

*
188-1

Frankreich Fr. 20'968,000 22'102,000 France
Deutschland kg 317,409 312,900 Alleniagne
Schweiz 02,100 80,300 Suisse
Italien Fr. 13'318,000 1G'913,000 Italie
England X 5'730,021 C'180,101 Angleterre
Ver. Staaten von Nordamerika $ 11'15G,009 18'822,872 Etats-Unis de l'Amür. du N.

(Ilullctin des soies et des soieries.)

Divers. Etranger. Lc consul de la republique Orientale de rUruguay ä Vienne
doit avoir donne le conseil ä des maisons d'exportotion autrichiennes d'etablir des depots
de marchandises ä Montevideo.

— Les operations de conversion de la dette anglaise consolidee ont commence
depuis le 2 ct. pour devoir ötre terminees le 17 octobre prochain. C'est sans bruit, sans
la moiiulre secousse que cette importante transformation a fte pvoposco par le ministere,
ratitife par le parlement et aeeeptee par l'opinion publique, sans aeeeptiou de partis, et

(92'0G2,000 .£), le nouveau Trois fonde en 1830 (.208'460,000 XI, et le nouveau Trois
fonde en 1853 (225,000 X), soit, en cliiffres ronds, une valeur nominale et reelle do

17 milliards 332 millions do francs. Les nouveaux fonds mis en substitution du trois
pour cent ä la disposition des rentiers sont du 2 X 15 } (23,i °/o) et du 2 X 10 f (2'/s °/o),
qui leur seront attribues, le premier it raison da 102 X pour cent de trois, ct le second
ä raison de 103 X. Le benefice realise par le trosor ne sera exactement connu qu'ä la
fin de 1'operation; ccpendant, on sait d'avance qu'il oscillera entre 27 et 33 millions de

francs par an. (Moniteur beige.)
— La chambrc de Lyon vient d'envoyer un delegue au Tonkin, avec mission

d'explorer le pays au point de vue des interuts commerciaux. M. I'. Urunat, son manda-
taire, qui est en ce moment ä Shanghai, a pour mission plus speciale de s'euquerir des

ressources que la nouvelle colonie peut offrir ä l'industrie lyonnaise, en tant que recoltes
de soie.

Situation de la Banque de France.
4 septcmbre 11 septembre 4 septembre 11 septembre

fr. fr. fr. fr.
Encaisse metall® 2,080,15G,983 2,080,873,267 Circulation
Portefouille 837,G 18,620 824,062,547 de billets 2,840,185,485 2,830,315,845
Avances sur nan-

tissement 300,345,171 294,393,489

Situation de la Banque d'Angleterre.
4 septembre 11 septembre 4 septembre 11 septembreXX XXEncaisse metalD. 23,301,980 23,374,059 Billets 6mis 38,229,145 38,059,245

Reserve de billets 12,215,570 12,482.940 Depots publics 5,482,US 6,209,998
Effets et avances 21,030,025 21,053,564 Döpöts particuliers 23,731,365 23,198,324
Valeurspubliques 13,577,763 13,437,669

Situation de la Banque nationale de Belgique.
4 septembre 11 septembre 4 septembre 11 septembre

fr. fr. fr. fr.
Encaisse n.'etallique 95,056,744 92,421,233 Circulation 324,047,550 322,750,310
Portefeuille 275,327,962 209,594,017 Comptes courants 73,867,828 66,694,948

Situazione della Banca nazionale nel regno d'ltalia.
20 Agosto 31 Agosto 20 Agosto 3lAgosto

L. L. L. L.
Moneta metallica- 247,190,073 245,092,184 Circolazlone. 488,813,193 490,352,953

Conti correnti a
Portafoglio 2119,737,818 249,101,181 vista 38,830,106 43,068,218
Fondi pubblici e Conti correnti a

titoli diversi 15U,814,778 152,692,596 scadenza 71,800,881 72,412,530

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbrelte 25 Cts., die j?anze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne d,<i la largeur d'une colonne.

Beneficium inventarii.
Die Erben des am 31. v. Monats in Wyl verstorbenen Herrn Pank.

Huber sei., Sattlermeister, Bürgers von Oberwangen, Kt. Thurgau, haben
die Rechtswohlthat des Inventars angerufen und erhalten. Demnach werden
dessen sämmtliche Gläubiger und Schuldner hiemit aufgefordert, erster© ihre
Ansprachen mit den betreffenden Titeln belegt, und letztere ihre Schulden
bis zum 10. Oktober 1. J. dem Gemeimlcainmannamte "Wyl getreu
einzugeben, widrigenfalls die Gläubiger sich die, kraft Titel V des Erbgesctzes
entstehenden, gesetzlichen Rechtsnachtheile selbst zuzuschreiben, die Schuldner
aber gerichtliche Belangung und Strafe zu gewärtigen haben.

Wyl, den 10. September 1884.
Das Bezlrksammannamt Wyl.

On peilt encore se procurer la premiere aiin4*e (188.1)«le la Feuillc ofticiellc sulsse du commerce, avec repertoire
alphabetique, en envoyant 5 fr. a l'cxpedition de

cette feuille (imprimeric Jent A ICeinert A Berne).
Die Buchdruckerei Jent & Reinert in Bern

empfiehlt sich dem Tit. Handelsstande zur Anfertigung aller vorkommenden Formulare.
Rasche und geschmackvolle Ausführung.

VENTE DES PiPETERIES

<1 c (Suisse).
La Societü des Papeteries de Box,

actuellement en liquidation, offre ä

vendre l'usino qu'elle possede ä Box
(canton de Vaud, Suisse).

Getto usine comprend trois grands
corps de bätiments avec annexes,
contenant 2 turbines dont une de
180 chevaux; 2 machines ä vapeur de
40 chevaux avec chaudiöres; 1 machine
ä papier pour lm750 de largeur;
18 piles raffineuses ou defiieuses et
toutes les machines accessoires; loge-
ments et bureaux, grandes Salles et
magaslns et environ 200 ares de terrain
autour des bätiments. (II 1988 L)2

Pour tous renseignements et pour
visiter lesimmeubless'adresseräl'Union
vaudor.se du erüdit, ä Lausanne.

Agence commerciale
P.-E. JACOT

H6tel-de-Ville, Locle.
Agence speciale de renseignements

sur le canton de Neuchätel. Commission.

Contentieux. Recouvremcnts
simples et juridiques. o

Tente d'usine.
Le lundi 6 octobre, ä 4 lieures du

soir, ä 1'Hötel de la gare ä Moudon,
les liquidateurs de la sociütö K. Val-
iotton exposeront en mise publique
l'usirie dite pointeric et trefilcric de
Moudon avec deux inoteurs liydrau-
liques de la force d'environ 15 ä 20
chevaux. (0 4304 I.)

Das „Schweizerische Handelsamtsblatt"
pro 1884 ist ä 5 Frs. zu beziehen von der
Buchdruckerei Jent & Reinert in Bern.
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SOClETE generale immobiliEre
DE

TRAVAUX D'UTILITE PUBLIQUE ET AG-RICOLE
a.

Aktieii*Hapi(al, nominell Lire 50,000,000
einiltirt „ 35,000,000
eiubezulilt 13,800,000

Till. Verloosuug; voib Ubiigalioneii^
Nummern-Yerzeichniss

von 788 Obligationen dieser Gesellschaft, am 1. August 1884 ausgeloost, rückzahlbar mit Lire 500 am Sitz der Italienischen Nationalbank und ihrer
Succursalen, sowie hei der

Basler Depositen-Bank in Basel
per 1. Oktober 1884, von welchem Datum an deren Verzinsung aufhört.

95570
95587
95702
95935
9 GO 17
961G7
9G237
9G381
9670G
9G712
9G7GG

9G783
96974
97017
97245
97396
97557
97944
98117
98353
98659
98G88
98804
98858
99110
99285
99327
99563
99773

100031
100067
100085
100179
100279
100740
100803
100857
101024
101180
101G96

In früheren Ziehungen ausgelooste Obligationen, die noch nicht zur Rückzahlung vorgewiesen worden sind und deren Verzinsung seit dem resp.
Zahlungsdalum aufgehört hat.

Verloosung vom 1. Februar 1883.
7455

Verloosung vom 1. August 1883.
4365 4408 8405 16784 28580 28995 42805 42885 47200 47445

Verloosung vom 1. Februar 1884.
7764 7810 8444 10161 10812 16174 20873 21121 21358 26547 42750 43301 44910 50652 50715 50804 51267 51293 51525

51752 54010 54906 57759 61060 63277 64176 64384 64447 64451 65570 65607.

ItOM, 1. August 1884 (H 3467 Q) 8

52 6623 12196 17173 22737 28924 34689 38862 45890 51716 56375 62685 71385 75940 79896 86016 89850
176 6758 12211 17272 22750 29002 34758 38938 46107 51786 56571 63215 71413 76223 80057 86087 89879
375 7037 12545 17294 23052 29284 34799 39022 46379 51833 56664 63219 71456 76225 80332 86176 89932
515 7107 12584 17627 23266 29444 34894 39035 46397 51866 56804 63509 71497 76300 80358 86290 90215
709 7323 12695 17649 23334 29710 35133 39062 46405 51917 57120 64987 71569 76409 80381 86295 90565

1193 7410 12738 17657 23394 29745 35334 39105 46540 51919 57161 65027 71578 76480 80680 86379 90673
1201 7537 12854 17833 23459 29767 35485 39143 46771 52282 57175 65062 71628 76554 81087 86421 90816
1217 7689 12952 17834 23585 29850 35580 39232 46982 52401 57360 65092 71680 76593 81361 86461 90961
1336 7879 12963 17929 23588 29898 35603 39427 46984 52609 57439 65183 71693 76599 81470 86510 91027
1441 7897 13323 17989 23985 29919 35800 39586 47191 52732 57530 65245 71963 76641 81504 86673 9124 3

1576 7944 13376 18052 24284 29987 35866 39824 47205 52748 57631 65351 72037 7 6756 81547 86697 91426
1677 8059 13452 18301 24358 30253 36161 39895 47339 52923 57720 66866 72044 76875 81618 86842 91530
1777 8157 13724 18587 24466 30517 36197 39920 47570 53031 57757 66923 72253 76993 81708 86963 91553 I

1815 8207 13800 18727 24485 30539 36229 39997 47646 53034 57764 66995 72265 77008 81718 86988 91658
1855 8406 13981 18781 24508 30663 36421 40180 47690 53306 57909 67028 72305 77259 81783 87040 91692
2003 8419 14138 19027 24520 30784 36485 40205 47705 53673 57972 67102 72416 77287 81831 87099 91748
2151 8514 14252 19035 24521 31050 36526 40243 47983 53803 58007 67255 72561 77352 82036 87160 91957
2210 8565 14264 19180 24587 31257 36536 40314 48183 53829 58045 67425 72703 77362 82089 87205 92003
2348 8583 14505 19239 24668 31262 36640 40851 48186 53964 58090 67705 72894 77424 82340 87552 92032
2422 8647 14511 19401 24891 31345 36680 40978 48219 53979 58312 68369 73054 77647 82584 87685 92300
2727 8725 14629 19559 25176 31356 36782 41142 48239 53982 58381 68428 73068 77769 82699 87852 92457
2762 8752 14653 19860 25287 31363 36830 41269 48264 54368 58466 68764 73241 77797 82889 87875 92475
2794 8833 14895 20068 25469 31432 36845 41436 48317 54393 58640 68785 73252 77858 83141 87885 92542
3071 9007 15483 20397 25487 31458 36884 41555 48382 54489 58641 68814 73453 77894 83365 87995 92640
3131 9144 15517 20463 26064 31504 36957 41719 48600 54490 58709 68855 73664 78050 83499 88148 92676
3377 9233 15606 20637 26117 31690 37148 41787 48751 54508 58835 68889 73886 78079 83599 88164 92820
3429 9362 15690 20750 26131 31719 37374 41817 48932 54567 58929 69615 74266 78250 83689 88185 92859
3616 9394 16014 20874 26291 31820 37507 41867 49156 54582 59293 69710 74278 78429 83714 88345 92953
3645 9603 16070 21072 26392 31945 37527 41933 49213 54638 59757 69931 74383 78517 83892 88621 93073
3893 9701 16105 21108 26409 32087 37565 42415 49530 54662 59912 70104 74458 78729 83995 88624 93220
4042 9746 16183 21131 26599 32412 37610 42539 49647 54697 60177 70148 74582 78768 84020 88629 93282
4381 9883 16190 21177 27007 32684 37765 42590 49977 54726 60213 70153 74632 78811 84272 88645 93505
4524 9911 16229 21554 27072 32859 37777 42652 50749 54765 60235 70172 74688 78829 84445 88680 93637
4551 10162 16352 21585 27075 32894 37800 42779 50763 54896 60600 70380 74778 78993 84610 88802 93844
4703 10337 16454 21762 27315 33050 37900 42850 50855 55032 60885 70389 74992 79023 84622 89078 93873
4788 10413 16560 21864 27385 33085 37979 43529 50989 55129 61015 70454 75072 79082 84747 89101 93970
4877 10591 16659 22129 27458 33494 37989 43648 51083 55265 61297 70460 75186 79085 84869 89189 94398.
4989 10749 16729 22289 27475 33768 38214 43685 51086 55272 61577 70475 75214 79151 84909 89197 94535
5790 10865 16757 22312 27899 33882 38284 43803 51100 55757 61677 70770 75277 79164 85019 89289 94692
5846 10966 16766 22390 27983 34011 38343 44022 51156 56170 61756 70799 75449 79353 85060 89423 94792
5899 11125 16833 22404 28021 34254 38385 44320 51531 56226 61935 71044 75580 79590 85249 89605 94865
6506 11158 16993 22599 28027 34334 38397 44419 51579 56244 62010 71082 75599 79666 85521 89629 94989
6544 11172 17003 22709 28689 34526 38631 44560 51620 56285 62074 71181 75653 79698 85940 89709 95353
6590 11968 17070 22736 28863 34657 38664 45481 51626 56296 62085 71370 75835 79885 85945 89834 95471

Bank in Winterthur.
Kündigung

der Anleihen vom 10. Dezember 1869 und 1. Mai 1870

von je Fr. 1,000,000 ä 4Va Prozent verzinslich.

Von dem uns nach Inhalt der Schuldtitel zustehenden Rechte Gebrauch
machend, kündigen wir hiermit die von obigen Anleihen noch in Umlauf
befindlichen Obligationen zur Rückzahlung auf den 15. März 1885, mit
welchem Termin die Verzinsung aufhört.

Die Rückzahlung erfolgt seiner Zeit:
In Winterthur an unserer Kassa,
in Kasel bei den im Scliiildtitel genannten Zahlstellen.

Winterthur, 15. September 1884.
Namens des Verwaltungsrathes der Rank in Winterthur,

(OF4946)8 Der Präsident: I'ld. »Sillzer.

An Kapitalisten.
Kommanditär gesucht mit

Fr. 150,000 ä 200,000 zur Betreibung
und Erweiterung eines seit 20 Jahren
mit bestem Erfolg arbeitenden
Fabrikationsgeschäftes, das noch bedeutender
Ausdehnung fähig und keinen Krisen
unterworfen ist. Gewinnantheil inkl.
Zins wenigstens 10% des Kapitals.
Offerten erbittet man unter der Chiffre
C 1559 an die Annoncen-Expedition
von Haasenstoin & Vogler in Hern.

Der I.Jahrgang (1883) des
Handelsamtsblattes nebst alph. Register kann

gegen Einsendung des Betrages von Fr.5.
nachbezogen werden von der Expedition
ds. Bl.

Trata
C> Kilo

brutto 0

Fr. 5. 25
franko garantirt

C. KEY
Sierra.

Makulatur.
Zu verkaufen sind schöne

Zeitungsmakulaturen, 59Y2/441'a cm. Preis per
10 kg Fr. 3. Muster zur Verfügung.
Frankirte Offerten unter Chiffre H. R.
Nr. 70 an die Expedition des «Schweiz.
Handelsamtsblatt». 4

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuüle ofjxcielle suisse du commerce) k Berne


	

